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Natura 2000–Managementplan (MaP) 

Beiratssitzung am 12.05.2015 (14.00 – 17.00 h) 

„Weidfelder bei Gersbach und an der Wehra“ 

Herzlich willkommen! 

Regina Biss, Ref. 56, 

Regierungspräsidium Freiburg 

1. Einführung (14.00 -14.30 h) 

1. FFH-Grünland-LRT (Mähwiesen, Borstgrasrasen)  Gruppe 1 

2. FFH-Grünland-LRT (Mähwiesen, Borstgrasrasen)  Gruppe 2 

3. Wald 

Natura 2000 MaP Weidfelder bei Gersbach und an der Wehra 

2. Gruppenarbeit (14.30 – 16.00 h) 

• Begrüßung und Vorstellungsrunde 

• Präsentation (Frau Biss; Herr Winterhalter) 
- FFH Allgemein und der Beirat 

- Beispiele Bestands- u. Maßnahmenkarten 

- Beispiele Ziele und Maßnahmenplanung 

- Beispiele Waldmodul 

3. Vorstellung Gruppenergebnisse (16 – 16.30 h) 

4. Offene Fragen 

5. Wie geht‘s weiter? 
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Netzwerk Natura 2000 –  

Was wird wo geschützt?  

• FFH-Lebensräume (Anhang I FFH-RL) 
 FFH-Gebiet 

 FFH-Richtlinie (Richtlinie 92/43/EWG) 

• Vogelarten (Anhang I VS-RL u. Art. 4 

Abs. 2 VS-RL) 

 Vogelschutzrichtlinie (Richtlinie 

79/409/EWG  2009/147/EG) 

 Vogelschutzgebiet 

„Weidfelder bei Gersbach 

  und an der Wehra“ 

• FFH-Arten (Anhang II FFH-RL) 

„Südschwarzwald“ – Teilgebiet 

 Umgesetzt ins Bundesnaturschutzgesetz §33 “Verschlechterungsverbot” 

MaP „ Weidfelder bei Gersbach und an der Wehra“ 

Behördenverbindlicher Fachplan 

Die genannten Gruppierungen bestimmen eigenständig je einen Vertreter, 

bevorzugt mit Kenntnissen der örtlichen Gegebenheiten 

Aufgaben:                                                                                                   
 Beratung zu möglichen Entwicklungszielen 

 Beratung zu Maßnahmen 

Ziel:       
 mit den örtlichen Akteuren umsetzbare Ziel- 

und Maßnahmenplanung  

 gebietsspezifischer und in der Praxis 

anwendbarer MaP 

Zusammensetzung des Beirats: 
 

- Kommunen                                            - Forstverwaltung   

- untere Naturschutzbehörde                   - Vertreter Privatwald  

- untere Wasserbehörde                          - Naturschutzverbände 

- Landwirtschaftsverwaltung   - Landwirtschaftl. Berufsvertretg. 

- Fischereiverwaltung                               - aktive Naturschutzgruppen 

- Vertreter Flurneuordnung 



,  Seite 3 

Der Managementplan 

 

 

• Textteil 

• Karten         Kartenbeispiele 

• Legenden    Legenden-Erläuterung 

• Ziel- und Maßnahmenplanung 

Bestandskarte Lebensraumtypen 
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Maßnahmenkarte LRT/Arten 

Maßnahmenkarte LRT/Arten 
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Ziele und Maßnahmenvorschläge 

Ziele und Maßnahmenvorschläge 
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Bestandskarte Groppe, Dohlenkrebs 

Maßnahmenkarte LRT/Arten 
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Ziele und Maßnahmenvorschläge 

Ziele und Maßnahmenvorschläge 
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1.   Mähwiesenförderung ab 2015* 
*Vorbehaltlich der abschließenden Genehmigung durch die EU  

 

•    Förderung über AUM in FAKT 
(Förderprogramm für Agrarumwelt, Klimaschutz und Tierwohl, früher MEKA) 

B 3.1 Bewirtschaftung von artenreichem Grünland mit 4 Kennarten: 230 €/ha/a 

(Früher MEKA B 4 mit 120 €/ha/a) 

B 3.2 mit 6 Kennarten aus 36: 260 €/ha/a (neu) 

B 5 Extensive Nutzung von FFH-Mähwiesen 280 €/ha/a (früher MEKA G 2.1 mit 150 

€/ha/a); 7 Kennarten  

•Alle kartierten FFH-Mähwiesen innerhalb und außerhalb N 2000  

•Kofinanziert, 5-jährige Verpflichtung  

•+ B 6 Messerbalkenschnitt (50 €/ha/a, früher nur MEKA G; neu für B 3)  

•Ökolandbau (max. 280 €/ha/a auf der FFH-Mähwiesenfläche) 

 

+ Kombinierbar mit Steillagen 

2. Landschaftspflegerichtlinie (LPR) 2015 

• Förderung weiterer LRT und Arten über LPR 

 

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit 

Der langfristige Erfolg von Natura 2000 

- die Erhaltung der biologischen Vielfalt - 

hängt auch von Ihrer Mitwirkung und 

Unterstützung ab 




